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Die Präſidentenwahl vertagt
Einzelne feinöliche Gräben und Erdwerke nördlich und ſüdlich der Aisne genommen Seit 27 Mai mehr als
55 000 Gefangene über 650 Geſchütze und weit über 2000 Maſchinengewehre erbeutet Deutſche U Boote an der

amerikaniſchen Küſte Ein Luftgefecht bei Terſchelling

j Soiſſons und Reims ſo gefährdet daß Compiegnes bereitsUeberweiſung der Wahlfrage
an eine Kommiſſion

Oollſtändige Keubildung des Präſidiums
Berlin 6 Juni Eigene Drahtnachricht Der Be

zinn der heutigen Reichstagsſitzung wurde um eine halbe
Stunde verzögert da zuvor der Aelteſtenrat tagte Der
Uelteſtenrat hat beſchloſſen die Präſidentenwahl heute von
der Tagesordnung abzuſetzen

Der Vizepräſident Dr Paaſche machte davon ſofort nach
Eröffnung der Sitzung Mitteilung und begründete den Be
chluß damit daß heute noch von der Mehrheit des Reichs
jages ein Antrag eingehen wird welcher verlangt daß din

Frage der Präſidentenwahl der verſtärkten Haush ilts
kommiſſion überwieſen wird

Wie hierzu verlautet iſt eine vollſtändige Umbildung des
ganzen Präſidiums geplant Es erfolgte zu dem Vorſchlage
des Vizepräſidenten von keiner Seite Widerſpruch worauf in

FAuntlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 6 Juni Amtlich
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Artillerietätigkeit wechſelnder Stürke Mehrfach brach
en Erkundungsgefechte Gefangene ein

Heeresgruope Deutſcher Kronprinz
An der Schlachtfront iſt die Lage unverändert Oertliche

Kampfhandlungen weſtlich von Pontoiſe nördlich der Aisne
ind am Savieres Grunde brachten uns in den Beſitz feind
cher Erdwerke und Gräben Der Artilleriekampf war viel
ch lebhaft ChateauThierry lag unter anhaltendem Zer
törnngsfener der Franzeſen

Die Beute ver Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz ſeit
27 Mai beträgt nach bisherigen Feſtſtellungen

Mehr als 55 000 Gefangene darunter über 1500 Offi
ziere mehr als 650 Geſchütze und weit über 2000 Woſchinen
zewehre

Jn den beiden letzten Tagen wurden 46 feindliche Flug
jeuge und vier Feſſelballone zum Abſturz gebracht Jagd

zeſchwader Richthofen ſchoß geſtern 15 eindliche Flug
jeuge ab

Hauptmann Berthold und Leutnant Menkhoff errangen
ihren 31 Leutnant Loewenhardt ſeinen 27 Leutnant Udet
einen 26 und Leutnant Kirſtein ſeinen 21 und 22 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

28 000 Tonnenverſenkt
Berlin 5 Juni Das vom bewährten Boot Kom

nandanten Oberleutnant zur See Loß befehligte Boot hat
im Kanal neuerdings fünf Dampfer und drei franzöſiſche
Fiſcherfahrzeuge mit

über 28 000 Br T
ernichtet Unter den verſenkten Dampfern befand ſich der
engliſche Hilfskreuzer Moldavia 19500 To
ſowie ein bewaffneter Dampfer von etwa 60090 Br T
Größe die beide aus ſtark geſichertem Geleitzuge heraus
zeſchoſſen wurden Namentlich feſtgeſtellt wurden ferner
noch der bewaffnete engliſche tief beladene Dampfer Par
Panther 5875 r und die franzöſiſchen Fiſchlutter

n George Souvenir de Saint Marie und Joſeph
mon

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Stegemann über die Lage
Bern 6 Juni Privattelegramm Der Wilitär

trititer bes Verner Vund berichtet Alles laufe für die
Franzoſen auf die Vehauptung der Linie Amiens Soiſſons
Mondidijer hinaus doch iſt dieſe durch den Einbruch zwiſchen

von Noyon und Villers Cotterets her bedroht erſcheint
Daraus erklärt ſich die Häufung der franzöſiſchen und ameri
kaniſchen Truppen am Ourcq und vor Soiſſons Dieſe ver
teidigen hier nicht nur die Nordoſtfront von Paris ſondern
ſichern auch den Zuſammenhalt der durchlaufenden engliſch

r Kordonſtellung die verknüpft bleiben muß da
onſt die ganze Nordfront von Compiegnes bis zum Aermel
kanal von der Mittelfront an der Aisne und
riſſen wird

UBootsOperationen an Amerikas Küſte
Die bisherige Beute

Rotterdam 6 Juni Eignee Drahtnachricht Hier
gehen ſoeben Nachrichten ein daß zwei deutſche Unterſeeboote
in den amerikaniſchen Gewäſſern tätig ſind Bisher wurde
ein Dampfer und mehrere Segler verſenkt Die Verſiche
rungsprämien für Schiffe ſind vorläufig um das Doppelte
erhöht worden Die holländiſchen Blätter erwähnen daß
die UVoote um an der amerikaniſchen Küſte operieren zu
können einen Weg von mindeſtens 6509 Kilometer zurück
legen müſſen wenn ſie aus den deutſchen Häfen an der Nord

arne abge

fee kommen Die Hin und Rückreiſe beträgt demnach rund
13 000 Kilometer

Die Stärke der Truppen im Weſten
Amſterdam 6 Juni Eiçjene Drahtnachricht Jn

ihren letzten Verichten behaupten die Engländer daß der
Vormarſch der Deutſchen nunmehr zum Stehen gekommen
ſei da ſie ihre Front immer mehr verbreitert haben und jetzt
in einer Frontlänge von nahezu 170 Kilometer kämpfen Un
geheure neue Truppenmafſſen ſeien herangezogen ſo daß haute
auf jeder engliſchen Frontmeile über eine halbe deutſche Divi
ſion ſtehe

Der Schutz von Compiegne
Amſterdam 6 Juni Eigene Drahtnachricht Nieuwe

Rotterdamſche Courant erfährt von der Front daß nunmehr
bei Compiegne ſtarke Truppenmaſſen der Alliierten heran
gezogen wurden und auch Engländer ſeit geſtern dort ein
geſetzt ſind um dem unaufhörlichen Anmarſch der Deutſchen
Halt zu gebieten

Großes Luftgefecht bei Terſchelling
5 engliſche und 7 deutſche Waſſerflugzeuge beteiligt

Rotterdam 6 Juni Eigene Drahtnachricht An der
Küſte der Jnſel Terſchelling fand geſtern abend ein Kampf
zwiſchen ſieben deutſchen und fünf engliſchen Waſſerflug
zeugen ſtatt Ein deutſches Waſſerflugzeug fiel brennend
ins Waſſer ein engliſches landete in Vlieland ein zweites
engliſches Flugzeug geriet am Strande in Brand Sechs
Offiziere drei Underoffiziere und ſieben Soldaten wurden
interniert

Die Spannung in Paris
Baſel 6 Juni Privattelegramm Der Pariſer Ver

treter der Stampa meldet Jn Erinnerung an die trau
rigen Tage des Jahres 1914 iſt man fich ſich in der Hauptſtadt
bewußt daß die Gefahr noch nie ſo groß war wie jetzt Das
Leben und Treiben in Paris entwickelt ſich in heſtigſter
Spannung aber ohne Fieber RNeben der ſcheinbaren Gleich
gültigkeit der Bevölkerung hebt ſich ein tiefer Enſt ab

Die Oppoſition gegen Clemenceau
Baſel 6 Juni Privattelegramm Wie die Neue

Korreſpendenz meldet verteilen ſich die 110 oppoſitionellen
Stimmen bei der Abſtimmung in der Kammer die die Ver
tagung der ſozialdemokratiſchen Jnterpellation ausſprach und
daran ein Vertrauensvotum für Clemenceau anſchloß auf
85 Sozialiſten 19 Radikale und 26 republikaniſche Sozialiſten

Unzählige Minen
Chriſtiania 6 Juni Eigene Drahtnachricht Ein

norwegiſcher Dampfer brachte geſtern die Nachricht heim daß
er auf dem Wege von Holland nach der Doggerbank unzählige
Minen vorgefunden habe

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Samiel hilf
Clemenceaus neue Gnadenfriſt

Es war ſicherlich kein Sieg den Clemenceau errang als
am Dienstag ſich in der franzöſiſchen Deputiertenkammer
377 Stimmen für ihn und 110 gegen ihn erklärten Heute
mehr noch als jemals zuvor beſteht keine beſondere Sehn
ſucht nach dem Erbe Clemencegaus Allein der traurigen
Lage Frankreichs hat es der Tiger zu verdanken daß er
weiter den allmächtigen Herrſcher Frankreichs ſpielen darf

Herr Clemenceau hat ſich in der franzöſiſchen Kammer
geweigert eine Erklärung über die Kriegslage abzugeben
Was er jedoch trotzdem ſagte war für alle die hören und
ſehen wollen deutlich genug Er verwies auf ſeine Aus
führungen in der Heereskommiſſion des Parlaments die im
Dunkellicht einer Geheimſitzung erfolgten Jn ſeiner Eigen
ſchaft als Herausgeber des Homme enchaine hat Clemen
ceau wenn die Lage eine gefahrdrohende war immer wie
der eine geheime Sitzung des Parlaments verlangt damit
den erwählten Vertretern des Volkes Gelegenheit gegeben
ſein ſollte der Regierung den Standpunkt klar zu machen
Heute wo ſein Blatt längſt wieder den Titel des freien
Mannes angenommen hat ertiärt Clemenceau daß er ſich
dem widerſetze wenn die Kammer ſich als Geheimkomitte
konſtituieren wolle Was würde der Journaliſt Cle
menceau wohl geſagt haben wenn eine derartige Erklärung
von einem Miniſterpräſidenten mit einem anderen Namen
abgegeben worden wäre Obwohl ſich der Sozialiſt Cachin
gegen jeden Gedanken einer Feindſeligkeit gegen das Vater
land verwahrte ließ ſich Clemenccecacuce auch durch weitere
Bitten nicht zu Erklärungen erweichen Er blieb unerbitt
lich Und er konnte ſich dieſe ſchroff ablehnende Haltung er
lauben weil auch auf ſoziaiſtiſcher Seite ein Sturz Clemen
eaus im jetzigen Zeitpuntte kaum ſehr erwünſcht wäre Was
Herr Clemenceau allen Weigerungen zum Trotz dennodf
ſagte war intereſſant genug um einen Blick auf die Lage
Frankreichs werfen zu können

Er der ſo oft entzückt war von der Lage an den Fronten
und der die Feſtigkeit ſeines Schlafes rühmte muß jetzt das
Eingeſtändnis machen Der Augenblick iſt furcht
bar Clemenceau lobt die Tapferkeit der franzöſiſchen
Truppen und die genialen Führereigenſchaften eines Foch
und eines Petain Und doch ſind ſeine Ausführungen nichts
weiter als ein einziger Schrei nach der Hilfe Amerikas
Samiel hilf Die er Ruf klingt aus jedem Satze ſeiner
kurzen Rede heraus Clemenceau klagt darüber daß Deutſch
land durch den ruſſiſchen Verrat der Angriff mit 200 Divi
ſionen möglich war Aber noch zu einer Zeit wo die gleiche
Situation bereits vorlag war doch der franzöſiſche Miniſter
präſident noch entzückt Und andererſeits wurde von der
Entente auch immer wieder betont daß die Alliierten nach
wie vor über eine zahlenmäßige Ueberregenheit verfügten
Wir erinnern hier an eine Rede Lloyd George die dieſer
nach der großen Sommeſchlacht hielt Damals erklärte er
mit größter Deutlichkeit die Entente habe auch nach dem Ab
fall Rußlands an der Weſtfront das zahlenmäßige Ueber
gewicht Clemenceau aber ſagte am Dienstag daß jeder
franzöſiſche Soldat gegen fünf deutſche kämpfen müßte
Welcher der beiden Miniſterpräſidenten hat nun recht Sie
haben zweifellos beide übertrieben Auf der einen Seite
wird es nicht weit her ſein mit der Uebermacht der Entente
von der Lloyd George ſprach und auf der andern Seite iſt
die Aeußerung Clemenceaus von der fünffachen Ueber
macht auſgelegter Schwindel Die Siege an der Aisne am
Chemindes Dames bis zur Marne wurden allein erſochten
durch die Tapferkeit der deutſchen Soldaten und durch die
Führereigenſchaſten der Schlachtenlenker

Clemeneau mußte zum erſten Male bhekennen daß
Frankreich aus eigener Kraft einen Sieg
nichterringenkann Er dehnte dieſes Geſtändnis ſogar
auch auf die Engländer aus Die Streitkräfte dec Fran
zoſen und Engländer erſchöpfen ſich Dieſes Vekenntnis
Clemenceaus ſand ſchon von vornherein dadurch Veſtätigung
daß die Entente neue Diviſionen zwiſchen Aitne und Marme
nur durch Entblößung anderer Frontteile anfammeln konnte
So haben wir in den letzten Tagen mehrfach gehört a
ſelbſt von der lothringiſchen und elſäſſiſchen Front Truppen
von den Franzoſen weggezogen wurden Clemenceau ward
auch keinen Troſt darin finden oürfen wenn es etiog in den
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fortan auf die franz

nächſten Tagen an der Front wiſchen Aisne und Marne
ruhiger wird Wir führen hier nur an was der mi itäriſche
Mitarbeiter der Rordd Allg Ztg hierzu ſagt Die
Bedeutung von Compiegne und Villers Cotterets und die
von der ganzen franzöſiſchen Preſſe behauptere Bedrohung
von Paris hat offenbar dazu geführt im Raume nordöſtlich
der Hauptſtadt gewaltige Kräfte zuſammenzuziehen die dort
nunmehr ihren Aufmarſch beendet haben können Es unter
liegt keinem Zweifel daß dort auch ſehr ſtarke Artillerie
bereitgeſtellt iſt und daß der Gegner dementſprechend kräf
tigſten Widerſtand leiſten wird Da erſcheint es uns außer
ordentlich zweifelhaft ob es in unſerem Jntereſſe liegen
tann die Offenſive an dieſer Stelle weiter fortzuſetzen
Eine Ausnutzung des Ueberraſchungsmomentes dürfte hier
nicht mehr in Frage kommen Andererſeits iſt es doch durch
den Einbruch zur Marne auf dieſe Weiſe gelungen die
große Heeresreſerve der franzöſiſchen Armee an
dieſer Front feſtzulegen ſo daß Foch ſie an anderer
Stelle fürs erſte nicht mehr zur Verfügung
haben kann Wir können uns alſo mit dem Gedanken ver
traut machen daß unſere Oberſte Heeresleitung die ſeit
Monaten immer den Grundſatz befolgt ihre Kampfhand
jungen unter größtmöglichſter Schonung von Menſchenleben

durchzuführen auch an der Weſtfront des An
griffskeils demnächſt von einem neuen An
griff abſehen und daß ſich auch dieſe Front dem Geg
nergegenüber erneut verſteifen wird Die große
Offenſive iſt damit aber keineswegs beendet Hierin liegt
der Kern Die Offenſive iſt durchaus nicht beendet Wo ſie
erneut einſetzen wird iſt Geheimnis unſerer oberſten Heeres
leitung Deshalb ſchickt Herr Clemenceau den verzweifelten
Schrei über den großen Teich Samiel hilf Er zvweifelt
ſelbſt ob einem etwaigen neuen deutſchen Vorſtoß an anderer
Stelle durch engliſche und franzöſiſche Truppen begegnet
werden könnte Und er ſieht ein daß die Entente nur mit
Hilfe amerikaniſcher Truppen den Sieg erringen
könnte Jn Deutſchland kann man Herrn Clemenceau das
Vergnügen auf die amerikaniſche Hilfe zu warten gönnen

o H

Ein fragwürdiger Sieg Clemenceaus

VTIB Wien 5 Juni K Bureau Die Blätter be
zeichnen das Votum des Schweigens das Clemenceau in der
ranzöſiſchen Kammer erzielte als einen fragwürdigen Sieg

den er dem Umſtande verdanke daß er die richtige Form zur
Verteidigung der militäriſchen Führer und für das Lob des
franzöſiſchen Soldaten ſowie das elektriſierende Wort von
der amerikaniſchen Hilfe fand

Die N Fr Pr ſagt Die Rede Clemenceaus macht
den Eindruck der Gedrücktheit die Beſorgnis über die furcht
bare Lage iſt trotz der tönenden Worte der Grundzug der
Rede Clemenceaus Er iſt ein Spieler der den Einſatz beim
Verluſte immer mehr vervielfacht

Das N Wiener Tagbl ſchreibt Wenn man es genau
beſieht hat nicht Clemenceau ſondern der Soldat in der
Kammer geſiegt Clemenceau erachtet den Augenblick für ge
kommen einen Pakt mit den Generalen zu ſchließen und ſich

iſchen Bajonette zu ſtützen Die Kam
mer mag ſich noch ſchlimmere Dinge verſehen wenn ſie nicht

verſailler Eingeſtänöniſſe
London 4 Juni Reuter Amtlich Der oberſteKriegsrat hat unter Umſtänden die für den Bund der e

Völker ſehr ernſt ſind ſeine ſechſte Sitzungsperiode abge
halten Die deutſche Regierung von allem Druckan der Oſtfront durch den e der ruſſiſchen
Armeen und des ruſſiſchen Volkes vefreit hat alle ihre An

im Weſten konzentriert und ſucht jetzt durch eine
eihe verzweifelter 1 und koſtſpieliger Angriffe au fdie

dte Armeen eine Entſcheidung in Europa zu er
en

ehe die Vereinigten Staaten
ihee volle Kraft wirkſam machen können

Den Vorteil den die feindliche Heeresleitung in ihrer te23 Lage befitzt und ihre überlegenen wriaſee
indungen haben ſie in Stand geſetzt einige anfängliche

Erfolge zu erringen Sie wird zweifellos die Angrfffe er
neuern und die verbündeten Nationen haben vielleicht

noch kritiſche Tage

zu gewärtigen Unter Berückſichtigung der gefamten Lagehat der Oberſte Kriegsrat die Ueberzeugung gewonnen daß

die Verbündeten die die Prüfungen des gegenwärtigen Feld
es mit denkbarer Tapferkeit ertragen die ſie ſtets in Ver

teidigung und Angriff bewieſen haben die Abſicht des Fein
des vereiteln und ihn ſeinerzeit beſtegen werden Alles
was nur möglich iſt geſchieht um die Feldarmeen zu unter
ſtützen Die Vorbereitungen für die Einheit des Oberbefehls
haben die Stellung der verbündeten Armeen weſentlich ge
beſſert die Arbeit vollzieht ſich reibungslos und mit Erfolg
Der Oberſte Kriegsrat ſetzt volles Vertrauen in Euch er
olickt mit Hochſchätzung und Bewunderung auf die Tapferkeit
der verbündeten Treuppen Der Oberſte Kriegsrat vertraut
auf den Endſieg Die verbündeten Nationen ſind entſchloſſen
keine einzige der freien Nationen der Welt dem Berliner
Deſpotismus zu opfern Jhre Armeen legen denſelben

rrtnäckigen Mut an den Tag der ſie in vielen früheren
llen in Stand geſetzt hat den deutſchen Angriff niederzu

ſchlagen Sie müſſen nur mit Geduld und trauen
m Ende ausharren um den Sieg und die Freiheit zuſichern Die freien Völker und ihre glänzenden Soldaten

werden die Ziviliſation retten
Dieſes Ver heitsproduft zu kommentierewötige Worte Die Stenm eng der Veiſeillee er

7 iſt unter den Nullpunkt geſunken dank der Hinden
rgLudendorffſchen Schläge

Deutſche Sturwagen in der Schlacht
An der gleichen Stelle zwiſchen Winterberg und Berry

auBac an der in der Frühlingsſchlacht 1917 die franzöſiſchen
Tankgeſchwader angriffen und zuſammengeſchoſſen wurden
ſetzten am 27 Mai auch die deutſchen Sturmwagen
zum Angriff an Die Tanks die hier im Morgendämmern

elten beſtanden in engliſchen Beutetanks die

Die Steuerberatung im Hauptausſchuſſe
Schatzſekretär Graf Koedern für die Erhöhung der verſchiedenen Börſenſteueru Stempel auf Orden

und Titel Keichsbankpräſident Havenſtein gegen die übermäßige Spekulation
Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen des Haupt Waldſtein Vp Eine e des Umſatz4 Abgh über die Stempelſteuer Vorla P ſtempels würde keine Verminderung wohl r

Reichsſchatzſekretär Graf Roedern aus daß alle mehrung der Cinnahmen bringen
li Mark gebracht iſt daß die Stempelpflicht für Auslandsaktien erſt eintretenn er er e n ſie in das Jnland eingeführt werden Den Kurs

Erhöhung auf 200 Millionen Mark kann daim verhaume n ahdeecn Steuergebieten nicht als über hebeeg 52 während der Kriegszeit darf auf die Felta tun

mäßig hoch degeichnet werden Was die Erhöhung des Um dieſes Geſetzes kein Einfluß eingeräumt werden Das Urtei
des Abg v Trampczynski über die Aufſichtsräte und ihre
Einnahmen geht zu weit Es gibt unter den Aufſichtsräten
viele fleißige und ihrer Verantwortung ſich bewußte Leute
Die Kriegsanleihe Umſätze ſollte man ſteuerfrei laſſen

Reichsſchatzſekrekär Graf Roedern Um die jetzige
Spekulation einzudämmen halten wir eine höhere Steuer
als drei vom Tauſend für erforderlich

Abg Keil Soz Die Verzehnfachung der Umſaßzſteuer
für Effekten iſt im Kriege berechtigt Trotz ihrer angeblich
demokratiſchen Grundlagen verehren wir die Aktiengeſell
ſchaften nicht gerade Die kleineren Umſäthze in Reichs
anleihen könnte man ſteuerfrei laſſen Es allgemein zu kun
F nicht erforderlich Wenn für etwaige Abſtriche nach einem

usgleich geſucht wird ſo giot es noch viele unerſchloſſene
Arrin en z B den Stempel auf Orden und
Titel

Reichsbankpräſident Havenſtein Bedenken gegen emnen
Umſatzſtempel von drei vom Tauſend beſtehen nur in nor

j malen Zeiten Wir brauchen einen geſunden und ſtarken
Umſatz der Börſe Heute aber ſtehen wir einer wahnfinnigen
und wahlloſen Spekulation gegenüber Dieſe Kriegs

ſatzſtempels für Aktien auf drei vom Tauſend anlangt ſo iſt
es zweifelhaft ob eine Ermäßigung den erwarteten Ertrag
einbringen wird Es kann n chaden wenn die augen
blickliche Ausdehnung der Spekulation an der Börſe durch
einen Umſatzſtempel eingedämmt wird Die Erhöhung der
Proviſion der Banken auf 26 vom Tauſend vom ausmachen
den Bedarf iſt ohne Widerſpruch des Pubikums aufge
nommen worden Vei der Geldumſatzſteuer müſſen Wege
gefunden werden um eine Doppelbeſteuerung zu vermeiden
Sollte es zu Abſtrichen kommen ſo muß dafür geſagt werden
daß der vorgeſehene Betrag auf andere Weiſe hereinkommt

T v Brockhauſen Konſ Wir müſſen beſtrebt ſein
den nſchten Steuerbetrag zu erteichen Auch wir haben
Bedenken gegen eine Einbeziehung der Genoſſenſchaften Die
kleinen Vankgeſchäfte bedürfen in der Tat Schonung und
Schutz Der Stempel für Reichs chuldverſchreibungen muß

niedriger feſtgeſetzt werden Bei der Tantiemeſteuer ſollten
wir über 20 Prozent nicht hinausgehen Eine
Doppelbeſteuerung bei den Geldumſähen muß auf alle Fälle
vermieden werden

Abg Warmuth D Fr Eine Unter ſcheidung zwiſchen
Banken und Sparkaſſen und der kleinen Banken gegenüber
den großen Kapitalgeſellſchaften hat manches Für ſh auch erſcheinung hängt mit den hohen Kriegsgewinnen zuſammen
wenn man die Bevorzugung der Banken in der Probing nicht und es wäre ein gutes Werk könnte man dieſer Spekulation
wünſcht Ein Stempel auf den Umſatz von Reichs anleihen das Handwerk legen
würde deren Volkstümlichkeit beeinträchtigen Daher ſollte
man darauf verzichten Weiterberatung Donnerstag

mit deutſcher Beſatzung zeigen konnten was die Tank zufellen wo er fallen würde Da ihre Zuſtſteitkräſte den
waffe bei geſchickte m Einſatz und rückſichtsloſer Führung Deutſchen überlegen ſind ſollte das eine lörbare Auſgab
zu leiſten imſtande iſt Die jungen Sturmtruppführer die ſo geweſen ſein aber ſie löſten ſie nicht ritte deutſ

Angriff hat die Entente noch überraſchender als Lie beidenoft an der Somme vor Arras und bei Cambrai die engliſchen
Tankgeſchwader feuerſpeiend ſich heranwälzen ſahen bis
Volltreffer der deutſchen Artillerie ſie vernichteten konnten
jetzt als Tankkommandanten den Schrecken in die Reihen der
engliſchen Infanterie tragen Mit ihnen wetteiferten
Mäſchinengewehr Offiziere Ar illeriſten und Offiziere der
Kraftfahrtruppen in der Führung der Panzerſturmwagen
Jn dem Augenblick wo die Jnfanterie zum Sturm antrat
hatten die Tanks bereits die engliſchen Gräben erreicht
Stellenweiſe fuhren die Tanks bis auf 1000 Meter vor der
Infanterie her Ein Bataillon kam unter dem Schutze des
ihm vorausfahrenden Tanks eine Strecke von 4 Kilometer
bis an den Kubelberg faſt ohne einen Mann Ver
l uſt vorwärts Ein Sturmwagen fuhr bis Pontavers und
machte mehr als 200 Gefangene die er aus ihren Gräben
herausholend der nachrückenden Jnfanterie in die Arme trieb
Vergeblich verſuchten die engliſchen Batterien und Graben
geſchütze den Sturmmarſch der deutſchen Panzerwagen auf
zuhalten Von 20 Tanks wurden nur zwei durch Volltreffer
außer Gefecht geſetzt aber der überlebende Reſt der Beſatzung
S zu Karabinern und Handgranaten und kämpfte als

toßtrupp mit der Jnfanterie weiter Die Tanks welche die
Engländer auf dem Rückzuge gegen Amiens zu Dutzenden
und Hunderten zurückließen haben uns gute Dienſte
geleiſtet

Unſer Bodengewinn zwiſchen Nisne

und Marne
Berlin 5 Juni Jn einer Woche beſetzten die Deutſchen

während der Schlacht zwiſchen Aisne und Marne über
3000 QAnuadratkilometer feindlichen teils frucht
barſten Bodens mit zahlreichen Wieſen Obſt und Wein
gärten Ueber 200 Ortſchaften darunter 15 Städte mit mehr
als 1000 Einwohnern fielen in deutſche Hand Jn ihnen
iſt nur ein Teil der Bevölkerung zurüctgeblieben Der Reſt
von rund 75 000 Selen hat ſeine Wohnſtätten verlaſſen und
iſt über die Marne geflohen Dieſe Flüchtlinge fallen der
franzöſiſchen Regierung zur Laſt die ſie unterbringen und
verkpflegen muß

Franzöſiſche Gaunerei gegenüber der Schwelz
Berlin 6 Juni Wie die Voſſ Ztg erſährt ſind die

beiden amerikaniſchen Getreideſchiffe die nach
langen Verhandlungen mit Waſhington der Schweiz be
willigt wurden im Hafen von Bordegaux angelangt aber
dort von der franzöſiſchen Regierung feſtgehalten
worden Jn Paris erklärt man die Schweiz habe zwar mit
den Vereinigten Staaten abgeſchloſſen aber Frankreich könne
dieſe Getreidelieferungen nicht durchlaſſen Jn gewohntem
Erpreſſerverfahren wird das Verlangen nach einem Geld
kredite geſtellt Jetzt wird ſagt die i wohl
auch in der Weſtſchweiz klar werden daß kraſſeſter Egoismus
und nicht ſentimentale Freundſchaft die Regierung Clemen
ceaus leitet Die Vergewaltigung der Neutralen durch die
Entente iſt zum Syſtem geworden

Norwegiſches Urteil über den deutſchen
Sieg

Verlin 5 Juni In dem Kriſtianiger Verdensgang
vom 3 Juni ſchreibt der Militärmitarbeiter

Sie Deutſchen ſind Meiſter der Kriegskunſt Es iſt kein
fallsſpiel daß ſie nach vier Kriegsjahren gegen die übrige
lt nur un überwunden daſtehen ſondern in

ſo günſtiger Stellung daß ſie ſich ſelbſt für unüberwindlich
halten Das iſt ihrer Tüchtigkeit zuzuſchreiben Es iſt ihr
eigenes Verdienſt Den Deuſſchen gelang es die erſten beiden

äge an rer Somme und Lys überraſchend zu führen Das
ervorragende Leiſtungen in einem Kriege

wo die Kriegführenden ein vollendetes Nachrichtenweſen be
en Man hielt es für unmöglich daß der dritte Sel ecene er re Die Ernert vrarhee b e

Der dritte deutſche

vorhergehenden getroffen Dieſer Umſtand hat ihnen in
wenigen Tagen zu Erfolgen verholfen die eine ernſte
Kiederlage der Entente kdedeuten Derücdfich i

man daß rer Vormarſch quer über Verge Lurch ſtark an
gebaute tapfer verteidigte Stellungen ging ſo Be teht man
daß BVoches Leiſtungen die größte Bewunderung ver
dienen Der deutſche Sieg iſt bedeuntend die Entenke
niederlage zweifellos groß Fochs Stellung iſt überaus
ſchwierig Seine Verteidigungslinien werden wentter uns
ſchlechter je weiter die Deutſchen vordringen Seine Re
ſerven kamen immer im letzten Augenblig und ſogar etwas
ſpäter angehinkt Daher hat die ſtrategiſche Defenſive ſeines
Hperationsplans ihn bisher enttäuſcht Die Deutſchen ſollten
ſich beim Angriff verbluten Man muß annehmen daß die
Deutſchen bisher was Verluſte betrifft am beſten weg
gekommen ſind

9Die Fukunſt der Ukraine
Wien 5 Juni Die Reichspoſt veröffentlicht den Be

richt über eine Unterredung eines ihrer Mitarbeiter in Kiew
mit dem Hetman Skoropadsky welcher u a erklärte

Die Wege unſerer Politik ſcheinen mir deutlich durch die
Lage unſeres Landes und ſeine Bedürfniſſe vorgezeichnet
Es kann für die Ukraine nichts anderes geben als

engſten Anſchluß an die Mittelmächte
Vor mir ſteht ein großes erhabenes Ziel Die Unab

hängigkeit der Ukraine Dazu bedarf es der politiſchen und
ſtaatsfinanziellen Konſolidierung der Erziehung unſeres
Volkes und einer eigenen Wehrmacht Der Miniſter des
Aeußern Doroſchenko empfängt täglich Abordnungen aus
den Grenzgebieten die

Anſchluß an die Ukraine

wünſchen Don und Kubankoſaken wollen ſich mit
uns zuſammenſchließen Das koſthare Donetzbecken mit ſeinen
unermeßlichen Kohlenſchätzen wird uns dadurch verfügbar
Aber auch der Vereinigung der Krim mit uns bedürfen
wir Das Schwarze Meer iſt für die Ukraine der einzige
Ausgang zu den großen Weltſtraßen des Seeverkehrs Un
ſere Selbſtändigkeit verlangt aber auch Errettung aus dem
jetzigen finanziellen Wirrſal Heute iſt das Land überflutet
von Papiergeld

Die Preiſe ſteigen damit ins Unſinnige

Da muß Ordnung werden Wir wollen den Vauern Boden
aus den rieſiegen Latifundien des Landes geben und damit
einen geſunden konſervativen Bauernſtand begründen

Skoropadsky verwahrte ſich ſodann gegen verſchiedene
Verdächtigungen die ihn ſogar politiſch der Zuneigung zu
dem alten zariſchen Rußland bezichtigten und ſagte Mit
dem ruſſiſchen Nachbarn wünſche ich ein friedliches Verhält
nis und ein mögliches Nebeneinander Jch plane die
Wiedererweckung dex alten ukrainiſchen Koſakenorganiſa
tionen und will damit auch das Schulweſen verbinden Daß
ich die Schaffung einer kräftigen ukrainiſchen Wehrmacht
will die dem Staate eine Bürgſchaft ſeiner UAnantaſtbarkeit
und Freiheit ſein ſoll wird mir am Ende des vierten Kriegs
jahres niemand verdenken

Scharfer ruſſiſcher Proteſt gegen England
Stockholm 5 Juni Nach Blättermeldungen aus

Moskan richtete Tſchitſcherin an Lockhart den diplomatiſchen
Vertreter Großbritanniens in Petersburg einen ſcharfen

roteſt gegen die neuerdings wieder aufgenommene
wangsaushebung ruſſiſcher Untertanen

für die engliſche Armee Die Proteſtnote betont daß
die britiſche Regierung bei dieſer widerrechtlichen Maßnahme
im Einverſtündnis mit den Vertretern der alten ruſſiſchen
Regierung handelt welche ſchon lange nicht mehr beſteht und
heute nur noch die Triebkraft der gegenrevolutio
nären e iſt Die Grundſätze und die politiſche Lage
der ruſſi wjetrepublik verlangen abſolute Neu
tralität im Weltkriege
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